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§ Politische Wochenrundschau.
> Gleichzeitig mit der Etatbcratung des Württemberg ischen

Staates hat auch die größte Gemeinde des Landes, die Stadt
.̂ liütaart. mit der Beratung ihres Etats begonnen. Während
sQ Mlbetrag des Staates in diesem Jahr sich aus 2,1 Millio¬
nen beläuft, hat das Defizit der Stadt Stuttgart die Höhe von
na MllionenMark erreicht. Darob natürlich großes Erschrek-
ken bei Len Stadtvätern, die sich aber vom Oberbürgermeister
den Hinweis gefallen lassen mußten, daß sie selbst die Schuld
trauen, du ja die Mehrausgaben infolge der Mehrheitsbeschlüsse

i des Gemeiuderats eingestellt sind. Es hat wirklich keinen Wert,
; .jn Wohnungsbauprogramm für 1926 von 16,6 Millionen Mk.
! Mbeschließen, wenn es nachher infolge Geldmangels nicht aus-

aefichrt werden kann. Viel Geld haben die Stadt auch die man-
I mgsachen Ausstellungen gekostet, namentlich die in der Reklame
i so berühmte, in ihrem Endergebnis aber bescheidene Ausstel¬

lung„Schwäbisches Land". Die Stadt , die bei ihr ein Defizit
von vorn herein garantiert hatte , mußte dann dieses in der
unerwarteten Höhe von 390 000 Mark auf sich nehmen. In die¬
sem Jahr ist man mit den Ausstellungen immerhin vorsichtiger
geworden, da man eingesehen hat, daß diese Tagungen und
Ausstellungen zur Anlockung des Fremdenverkehrs immer ihre
zwei Seiten haben. Bei größerer Sparsamkeit der Stadt wäre
dieses erschreckende Defizit nicht entstanden. Der Oberbürger¬
meister von Stuttgart konnte es sich aber auch nicht versagen,
die Endschuld für diese Ausgabensteigerung von feinem Ge-

, meinderat weg auf den Staat und den Finanzminister abzu-
' wälzen. Ter württembergische Finanzminister steckt aber selbst
f in einer Zwangslage und ist reichsgesetzlich weitgehend gebun-
j den. Es ist natürlich viel schöner, einen andern als Sündenbock

verantwortlich zu machen als eine eigene Schuld, jedenfalls
Mitschuld zuzugestehen.

Der württembergische Landtag ist ckrit der Etatberatung
weit vorangekammen. Zuerst wurde der Etat des Staatsmini¬
steriums behandelt und dabei die Pressestelle wie in den ande-

' ren deutschen Einzelstaaten auch zu einer Planmäßigen Stelle
gemacht. Sodann wurde in langen Sitzungen der Etat des

j Arbci'ts- und Ernährungsministeriums durchbcraten. Die Sor-
§ gen der Landwirtschaft, von Industrie , Handel und Gewerbe,
: der Arbeiterkreise wurden eingehend besprochen. Die Vertreter
i der Landwirtschaft und des Weinbaus wiesen mit Mchdruck auf

die außerordentliche, katastrophale Lage ihrer Berufe hin und
' fanden die volle Unterstützung seitens der Regierung . In der
! Frage der Handelsverträge hat die württembergische Regie-
i. rung immer die Wünsche der Landwirtschaft vertreten , da sie
1 die besondere Notlage dieses Berusszweiges richtig erkannt hat,
! ohne dabei eine gerechte ausgleichende Fürsorge für alle Schich-
! ten unseres Volkes außer Acht zu lassen . Die Forderung der
j Landwirte, nicht Geldunterstützung , sondern angemessene
! Preise findet bei der Regierung dasselbe Verständnis und Un-
I tersrützung mix tzjx Forderung der Arbeiter nicht Erwerbslosvn-
j Unterstützung, sondern Arbeitsgelegenheit . Aber die Mittel des

Staates sind bei der großen Wirtschaftsnot selbst sehr be-
! Die Anträge der Linken auf Erhöhung der Erwerbs-

lo>ensätze mußten aber angesichts der ' Unsicherheit hinsichtlich
Er Dauer der Arbeitslosigkeit aügelehnt werden , da mit den

i zur Verfügung stehenden Geldern möglichst sparsam umgegan-
t V " werden muß, um möglichst lange durchzuhalten . Vor dem
f üronleichnamstag, der sitzungsfrei blieb , begann 'der Landtag
i noch mit der Beratung des Kultetats und hörte zunächst mit
! . utwerksamkeit eine große dreistündige Rede des Kultmini-
I Üws Bazille an, in der er zu den Problemen der Kultverwal-
! wng eingehend Stellung nahm und auch über die geplanten
i Lchulrewrnien Aufschluß gab . Er konnte mit Befriedigung
I ülhtellen, daß das württemü . Schulwesen in 'ganz Deutschland
k «rM Anerkennung findet.
! , Marokko ist >das Schicksal von Abd el Krim und seiner

Meren Rifleute besiegelt. Dem neuen Ansturm der mit den
n'° ü?^ Kampfmitteln ausgerüsteten Franzosen und Spa-

. nicht gewachsen und mußten die Warfen strecken.
ver Heldenmut des Rifvolkes, das so lange übermächtigen

. aemden ftandgehaltcn hat , findet in der ganzen Welt alle An-
' und zeugt von der Lebenskraft dieses Bergvolkes,

dem Untergang bestimmt sein kann. Der Kamps ist
aber die Marokkofrage noch lange nicht gelöst, da der

- Beute neue Verwicklungen entstehen läßt . Vor
ülond fürchtet die wachsende Uebermacht Frankreichs

r,̂ "- ^ Üikanischen Küste so nahe vor Gibraltar . Italien
^W .tur die bevorstehendenVerhandlungen ebenfalls schon

^ Frage, ob Sonderkonferenz zwischen Frankreich
nicM allgemeine Marokkokonferenz, ist aber noch

von der Erhardtgruppe seitens der Staatsanwaltschaft durch-
geführt wurde.

München, 4. Juni . Am Sonntag fand im „Odeon" in
München eine Gedächtnisfeier für König Ludwig l. zum 100-
jährigen Tage seines Regierungsantritts statt . Dazu waren
mit dem Kronprinzen Rupprecht zahlreiche Mitglieder des Hau¬
ses Wittelsbach, ferner der Ministerpräsident Dr . Held, der In¬
nenminister Dr . Stützt und der erste Bürgermeister Scharnagl
erschienen.

Berlin, 4. Juni . Die Blättermeldnng, daß das Reichs¬
kabinett demnächst eine Vorlage Wer die Einheitsflagge be¬
schließen werde, eilt den Tatsachen voraus . — Staatsminister
a. D . Freiherr von Berlepsch ist auf Schloß Seebach bei Erfurt
unerwartet verschieden. Er war einer der letzten Minister der
Bismackschen Zeit und hat lange Jahre an der Spitze des Ver¬
eins für Sozialreform gestanden.

Ein französisches KriegHgerichtsurteil.
Zwei angesehene Koblenzer Aerzte, der 72 Jahre alte Ge¬

heime Sanitätsrat Dr . Kreglinger , und dessen Sohn , sowie ein
Fräulein Bell aus Koblenz wurden von dem Kriegsgericht der
französischen Armee zu nicht unerheblichen Geldstrafen verur¬
teilt, weil sie angeblich einen französischen Offizier fälschlicher¬
weise einer strafbaren Handlung beschuldigt haben sollen.

Kritische Stimmen zu Stresemanns Erklärung.
Berlin, 4. Juni . Während die Rechtspresse zu ihrem größ¬

ten Teil von der gestrigen Erklärung Dr . Stresemanns in Er¬
furt ohne Kommentar Kenntnis nimmt, geben die Linksblätter
vielfach ihrem Unmut darüber Ausdruck, daß Dr . Stresemann
sich beeilt hat , von den preußischen Polizeistellen abzurücken.
„Stresemanns Dementi", so erklärt der .Vorwärts ", „ist in
Wirklichkeit nur eine Bestätigung . Der Schlußsatz der Erklä¬
rung weist deutlich aus die Ursachen der Schmerzen hin. Alles
wäre erlaubt , aber Haussuchungen bei den Industriekapitänen,
das ist furchtbar. Sie stehen für jeden Volksparteiler und für
jeden Unternehmersyndikus über den Gesetzen. Wenn diese
Haussuchungen nicht gewesen wären , dann hätte sich vielleicht
auch Herr Dr . Stresemann öffentlich von der Gefahr über¬
zeugt, deren Umfang er privatim selbstverständlich genau
kennt." Das „Berliner Tageblatt " drückt sein Erstaunen aus.
Laß Stresemann es für nötig gehalten habe, sich vor den In¬
dustriellen „gewissermaßen zu entschuldigen". Wenn bei sol¬
chen Haussuchungen gelegentlich auch einzelne Mißgriffe vor¬
kämen, so sei das sicherlich zu bedauern, aber sakrosankt feien
auch die Prominentesten Führer der Industrie nicht, wenn nun
einmal der Schein gegen sie spricht.

Die Klage des Wikingbundes.
Berlin, 3. Juni . Der Wikingbund führt in einer Beschwerde

an den Staatsgerichtshof Leipzig Klage darüber , daß man ihn
als einen „militärisch organisierten und militärisch durchgebil¬
deten Kampfverband" verboten habe, während beispielsweise der
Rote Frontkämpserbund, der ganz ausgesprochen militärisches
Gepräge trage , nach wie vor sich der Freiheit erfreue. In der
Denkschrift heißt es u. a .: „Wer am Pfingstsonntag in Berlin
den Aufmarsch der Roten Kampsformationen, diese stramm-
gegliederten und in strengster Disziplin zusammengehaltenen
Mannschaften gesehen hat, wird den Eindruck empfangen haben,
daß gegenwärtig in Deutschland, abgesehen von der Reichs¬
wehr, kaum etwas so Militäxifches vorhanden sein dürfte wie
die zwanzig- bis dreißigtausend roten -Frontkämpfer ." Die Be¬
schwerdeführer fragen den preußischen Innenminister , warum
hier nicht mit gleichem Maße gemessen werde.

Zum Tode Oesers.
Berlin, 4. Juni . Der Tod des Generaldirektors der Deut¬

schen Reichsbahn, Dr . Osscr, gibt den Berliner Blättern Ge¬
legenheit, sich mit der Tätigkeit des Vorstorbenen als Parla¬
mentarier und mit seinen Verdiensten um die wirtschaftliche
Hebung der Reichsbahn zu beschäftigen. Dabei hebt die „Voss.
Zeitung " hervor, daß er ein Mann von strengster Pflichterfül¬
lung gewesen sei. Das „Berliner Tageblatt " betont : mit ihm
sei ein Politiker gestorben, dem es immer um die Sache, nie¬
mals um die Personen gegangen sei. Auch der „Börsen -Cou-
rier " betont, daß er ein unermüdlicher Arbeiter am Dienste der
Allgemeinheit gewesen sei. Die „D . A. Z." schreibt, er habe
ein großes Verdienst erworben an der wirtschaftlichen Hebung
des deutschen Eisenbahnwesens. Die „Tägliche Rundschau" sagt,
er habe sein Bestes an die Erfüllung feiner Pflicht gegeben.
Auch der „Lokalanzeiger" ereknnt an , daß er ein sachlicher Ar¬
beiter gewesen sei, der zu Partcigoschwätz keine Zeit gehabt
hätte . Die „Deutsche Tageszeitung" meint, er habe sich nach
Maßgabe seiner Kräfte bemüht, die Geschäfte des ihm anver-
trautzm Unternehmens mit bestmöglichstemErfolg zu führen.

Deutschland.
.3uni . Der „Württembergische Lehrerverein"

"Katholische Lehrerverein" haben gemeinsam an die
M ^ ?sskme 'Eingabe gerichtet, die sich auf das achte Schul-

das « chullaftengesctz, >auf die Lehrerbildung , auf kol-
lebr»/ Schulleitung und auf die Fürsorge für stellenlose Jung-
foll-n̂ -AEht-. lieber den letzteren Punkt besagt die Eingabe

Junglehrernot hat durch die Einrichtung des
chch" ckantcntums eine Linderung erfahren ; aber immer

1000 Junglehrer ohne Verwendung im Schul-
Beick^ 'U Mhr großer Teil derselben hat auch anderswo keine
Lebr̂ gefunden. Dieser trostlosen Lage der junge"

einmal gründlich abgeholsen werden.
Kt .2uni.  Die kommunistische Landtagsfraktion
^ätn- Fimmel (des seinerzeit vermißten und erst viel

Attenhausen tot aufgefundenen Studenten Stim-
iraaö E?t als Fememord dargestcllt wird , eine Große An-
Wrun-, ^ -Echister des Innern gerichtet, worin um Auf-

-̂^ »^ t vnrd, darüber , was Polizei und Staatsanwalt-
uw die Mordsache an dem Studenten Hans

kr uuszuklären und inwieweit die Verfolgung
chwerverdachtrgen Mitglieder Schaumlöffel und Wetter

Ausland.
Paris , 4. Juni . Millerand trat im französischen Senat für

die Ratifizierung der Locarno Werträge ein.
Italienische Luftfahrtpläne.

London, 4. Juni . Der diplomatische Korrespondentdes
„Daily Telegraph" meldet, daß unter Mussolinis persönlicher
Aufsicht 'das italienische Lustministerium Pläne für einen Luft¬
dienst ausarbeite , der ganz Südeuropa und Nordasrika mit
einem Netz von italienischen Luftlinien bedecken würde. Es
wird beabsichtigt, die folgenden Luftlinien in Betrieb zu neh¬
men: 1. Italien —TriPolis - iTunis und Tripolis —Wengasi—
Dcrna ; 2. Mailand —'Innsbruck - München, Mailand - Lau¬
sanne, Mailand —Zürich- Konstanz; 3. Brindisi —Valona ; 4.
Brindisi—Athen—Konstantinopel, Brindisi — Neapel — Rom-—
Genf, Barcelona ud evtl. Tanger.

Englischer Protest in Moskau.
Moskau, 3. Juni . Der englische Geschäftsträger in Mos¬

kau hat einen Protest an das Außenkommissariat wegen der
Ueberweisung von Geldern an die streikenden englischen Arbei¬
ter eingereicht. Es wird darin erklärt, daß die englische Regie¬
rung in den Geldüberweisungen eine Schädigung der russisch-

englischen Beziehungen sieht, da dies ein Eingreifen in englische
innere Angelegenheiten bedeutet.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

. . . daß das Herz fest werde.
lieber die Kinder, wie Wer die kleinen Bäume im Walde,

geht der Sturm hinweg, der in den Kronen der alten braust
und sie beugt und bricht. Wenn sie größer werden, wachsen sie
in die Sturmschichten hinein, und ihre Wurzeln müssen kräf¬
tiger werden, wenn sie nicht untergeben wollen.

Wenn Bäume im Sturm Risse erleiden, so guillt das Harz
wie lindernde Tränen aus ihnen und heilt ; wenn sie aber
gegen derlei Risse nicht Schutz in eigener Festigkeit, sondern
immer wieder das Heilmittel der Harzträne suchen, so erschöp¬
fen sie den Quell und trocknen aus.

Dir fehlt Unglück, und weil der Herr es dir nicht schickt,
so machst du dir welches. Jede menschliche Natur will ihre
bestimmte Konsumtion von Kummer und Sorge haben, und
bleiben die reellen aus , so muß die Phantasie welche schassen;
kann sie das nicht, so grämt man sich aus Weltschmerz, aus
allgemeiner unverstandener Weinerlichkeit. Oder sind es noch
immer Harztränen?

. . . Mit dem Glauben , wie ich ihn verstehe, ist mir die
Trostlosigkeit ganz un-faßlich. Bismarck.

Neuenbürg, 5. Juni . Die Kapelle des Musikvcreins gibt
morgen Sonntag bei günstiger Witterung nach dem Gottes¬
dienst aus dem Marktplatz ein Standkonzert.

Neuenbürg, 5. Juni . „Die Wunder der Wildnis". Keiner,
der zahlreichen Besucher dieses großartigen Films , der Freitag
abend im -Schulhaus gezeigt wurde, wird die atembeklemmen¬
den Eindrücke desselben vergessen. Er bedeutet eine wertvolle
Ergänzung der Lebensarbeit des leider zu früh verstorbenen
deutschen Äfrikaforschers C. C. Schillings . Was hätte er erst
schaffen können, wenn ihm schon damals die Errungenschaften
der modernen Kinematographie zu Gebote gestanden hätten,
denn noch mehr als das Lichtbild vermittelt uns der Film die
Lebensäußerung wilder Tiere und gestattet uns die tiefsten
Einblicke in den Reichtum und die -Schönheit -der Natur . In
unserer Zeit erbarmungsloser Naturzerstörung , der leider auch
unsere heimische Tierwelt zum Opfer zu fallen droht, ist uns
auch der Film ein Mittel , in uns und unseren Kindern die
Liebe zur Natur zu wecken und zur Naturbeobachtung anzu-
regen. In sechs Akten zogen die eindrucksvollenErlebnisse der
zwef Jahre dauernden Expedition des Amerikaners Martin
Jonson an unserem Auge vorüber . Das Tätigkeitsgebiet der
Expedition war Britisch-Ostosrika, nördlich unserer früheren
schönen Kolonie Deutsch-Ostafrika. Wie ein Märchen aus einer
fernen Welt mutet uns der Anblick dieser unberührten Natur
und die Reinheit seiner tierischen Bewohner an . Dieser Film
ist als das Beste bezeichnet worden, was je -cm Tieraufnahmen
aus Afrika zu uns kam. Ein lustiges Beiprogramm beschloß
die Vorführung.

<We tt e rb e r i cht.) Depressionen Wer Mitteleuropa be¬
herrschen die Wetterlage. Für Sonntag und Montag ist unbe¬
ständiges, noch vielfach bedecktes, auch zu Niederschlägen geneig¬
tes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 4. Juni . Eine hochinteressante Hebung in
Pforzheim von Feuerwehren und Sanitätskolonnen gemein¬
schaftlich durchgcftihrt, dürste der kommende Sonntag den nach
Tausenden zählenden Zuschauern bringen . Der Hebung liegt
folgender Gedanke zu Grunde : In dem am 6. Juni 1926 nach¬
mittags 2 Uhr von Mühlacker eintrcffenden Fenerzug explodiert
kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof Pforzheim ein Benzin-
behälter. Weitere Explosionen folgen. Mehrere Wagen des
Feuerzugs und eine Anzahl des zu gleicher Zeit ansfahrenden
Personenzngs geraten in Brand . Verunglückte rufen um Hilfe.
Der benachbarte Automobilschuppen der Reichspost und die
Güterhalle brennen, Zollhalle und Schwabenbräu sind gefähr¬
det. — Freiw. Feuerwehr und freiw. Sanitätskolonne werden
sofort alarmiert . Die freiw. Sanitätskolonne Pforzheim muß
die Verunglücktenbergen, erste Hilfe leisten und nach dem städt.
Krankenhaus«: abtransportieren . Die freiw. Feuerwehr über¬
nimmt Rettung und Schutz der brennenden und gefährdeten
Gebäude. Die freiw. Sanitätskolonnen Eutingen , Jspringcn,
Niefern werden ebenfalls alarmiert . Die Kolonne -Eutingen
greift noch helfend an der Unfallstelle ein, während die Kolon¬
nen Jspringen und Niefern mit den schon tätigen Kolonnen
Len gedachten Abtransport zu übernehmen hätten.

Herrenalb, 4. Juni . Der 58 Jahre alte Taglöhner und
Witwer Karl Johann Waidner erhängte sich in der Werkstatt
seines Wohnhauses, Parzelle Kullenmühle. Vor zwei Jahren
war ihm ein Selbstmordversuch mißglückt. Waidner trank
übermäßig viel und kam in der Folge in Zahlungsschwierigkei¬
ten, die ihn offenbar wesentlich zur Tat bestimmten.

GürriSMder«
Dettingen, OA. Urach, 3. Juni . (Brand.) In dem Hanse

des Landwirts Adolf Eberle brach heute nacht Feuer aus . Das
Haus brannte bis aus die Grundmauern nieder. Außer dem
Vieh konnte nichts gerettet werden. Auch 500 Mk. Spargeld
und die Aussteuern der drei erwachsenen Töchter sind durch das
Feuer vernichtet worden. Der Abgebrannte ist nur ungenü¬
gend versichert. Die Entstehungsursache dürste Kurzschluß sein.
Die Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der anliegenden
Häuser beschränken. „ ^

Vom Lande, 4. Juni . (Warnung vor Mädchenhändlern.)
Dieser Tage wurde von Insassen eines geschlossenen Autos
aus offener Straße versucht, ein Mädchen, welches der Ein¬
ladung mitzufahren nicht Folge leistete, in das Auto hineinzu¬
ziehen. In dem Auto saßen zwei vermummte Gestalten. Ohne
Zweifel handelt es sich um Mädchenhändler. Nur dem Dazwi-
schenkommen anderer Personen , hatte das zu Tod erschrockene
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Mädchen seine Rettung zu verdanken. Jüngere Frauensper¬
sonen seien dringend gewarnt , der Einladung nnbäkannter
Autofahrer zur Mitfahrt Folge zu leisten!

Gerichtsfaal.
Neuenbürg , 31 . Mai . Bor dem Amtsgericht stand Karl

Bott, 21  Jahre alt , und seine Mutter Wilhelmine Bott,
49 Jahre alt , von Calinbach , wegen Forstmebstahl . Die Bott
haben in der Nähe des Staatswalds eine Wiese und hat Karl
Bott dort auf Staatseigentum stehende , seine und die Wiese
des Wagners Schnürte angeblich schädigende zwei Stück Erlen
im Wert von 24 Mark mittelst Säge und Beil umgehauen
und abgeführt . Bott will im Glauben gewesen sein , daß die
Erlenbänme nicht aus Staatseigentum stehen und sei die Mar¬
kungsgrenze nicht zu erkennen . Das Gericht verurteilte Karl
Gott wegen Forstdiebstahls zu der Geldstrafe von 50 Mark und
die Wilhelmine Bott wegen Beihilfe zn AI Mk ., sowie zur
Tragung der Gerichtskosten . — Christian Kern  von Dobel
hatte sich wegen unbefugten Wegnehmens von .Sand auf dem
Weg von Dobel nach Dennach zu verantworten , und wurde
zu der Geldstrafe von 6 Mark und im Fall der Uneinbringlich¬
keit zu einem Tag Gefängnis , sowie zur Tragung der Gerichts¬
kosten verurteilt . — Weiter wurde gegen Karl Krüger  von
Büchenbronn wegen Diebstahls verliandelt . Krüger hat dem
Gottfried Weick im Grösseltal Weiden entwendet . Weick gab
vor Gericht an , das; die Weiden für ibn im allgemeinen keinen
großen Wert gehabt hätten , aber fragen hätte Krüger bei ihm
können , ob er die Weiden holen und an sich nehmen dürfe.
Das Gericht erkannte auf 2 Mark Geldstrafe evtl , einen Tag
Gefängni s un d Tragung der G erichtskosten ._

Handel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrrmdfchau.

Börse.  Die Kursabschwächungen an der Börse wurden
in dieser Woche wieder aufgeholt und die Börsentenüenz war
sehr zuversichtlich. Auch gelegentliche Realisationen vermochten
die Grundstimmung nicht zu erschüttern. Die Aufwärtsbewe¬
gung ging von einigen Spezialwerten aus , für die besondere
Anregungen Vorlagen, so von den Kohlenaktien, Montanwerten
und Elektropapieren- Aus dem Inland wie aus dem Ausland
lagen ziemliche Kaufaufträge vor. Anregend wirkte vor allem
die gegenwärtig ruhige außen - und innenpolitische Konstella¬
tion und die Leichtigkeit des Geldmarkts . Anregungen beson¬
derer Art bot die Fusion zwischen den großen deutschen Auto¬
mobilfirmen Daimler -Benz . .

Geldmarkt.  Die Geldflüssigkeit hielt unverändert an.
Die Mtimoabwicklung wurde Lei der gründlichen Vorberei¬
tung reibungslos überwunden - Die Geldsätze hatten vor Ul¬
timo nur unwesentlich angezogen . Nach der Versorgung der
laufenden Engagements für den neuen Monat zeigt der Geld¬
markt sofort wieder die erwartete Entspannung . Die Leichtig¬
keit des Geldmarkts kommt auch in den süngst veröffentlichten
Aprilbilanzen der Jndustriewerke zum Ausdruck . Unter diesen
Umständen rechnet man mit einer baldigen Ermäßigung des
Reichsbankdiskonts.

Produkten markt.  Die Produktenmärkte waren auf
nicht unbedeutende Preisermäßigungen an den Auslandsmärk¬
ten schwächer . INamentlich die Weizenpreise gingen gegenüber
der letzten Woche zurück . An der Stuttgarter Landcsprodukten-
börse kosteten Heu 7 (unv .) und Stroh 5,5 ( 4- Mark pro
Doppelzentner . An der Berliner Produktenbörse notierten
Weizen 290 (— 14), Roggen 180 (— 1) , Wintergerste 182 (unv .) ,
Sommergerste 200 (unv .), Hafer 205 (— 3) Mark se Pro Tonne
und Mehl 39 (— ) Mark Pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Auf den Baumwollmärkten hat sich die
Depression verstärkt und eine Senkung der Preise im Gefolge.
Im Gegensatz zu dem Darniederliegen des Baumwollgeschäfts
ist eine feste Tendenz auf den Wollmärkten festzustellen. Aus
den Häutebörsen und Ledermärkten war die Stimmung fest.
Die Preise für Lebens - und Genußmittel blieben fast unver¬
ändert . Wenn auch auf den Warenmärkten der Höhepunkt der
Krise überwunden ist, so ist doch noch mit einer längeren Dauer
des Uebergangszustandes zu rechnen mit all seinen Nachwir¬
kungen und Rückfällen.

Viehmarkt.  Auf den Schlachtviehmärkten sind die
Preise trotz guter Beschickung leicht in die Höhe gegangen . Nur
die Schweinepreise neigten nach unten.

Holzmarkt.  Die Märkte für Rundholz wie für
Schnittwarenholz sind äußerst schwach. Das umfangreiche An¬
gebot fand fast keinen Absatz. Die Erwartungen auf -die Bau¬
tätigkeit sind alle  fehl geschlagen._

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 4 . Juni . Der Abgeordnete Dr . Wider (DB ) hat fol¬

gende Kleine Anfrage gestellt : Nach Mitteilung soll ein hiesiges Kino¬
unternehmen den Potemkin -Film aufführen wollen . Sicherem Ver¬
nehmen nach ist die Aufführung zugelassen . Ich frage das Staotsmi-
nisterium , warum es die Aufführung dieses staatsgefährlichen Films
nicht verhindert hat?

Stuttgart , 4. Juni . Auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten
Pflüger (Soz .) betr . Gebührenerhebung für die Bescheinigung der An¬
träge auf Arbeiterwochenkarten hat das Ministerium des Innern ge¬
antwortet , daß für die Bescheinigung der Anträge auf Ausgabe von
Arbeiterwochenkarten und Arbeiterrückfahrkarten Gebühren von 50
Psg . bis zu 10 Mark angesetzt werden können . Echan mit Erlaß
vom 15. Juni 1925 ist den Gemeinden nahegelegt worden , wenn nicht
aus eine Gebühr ganz zu verzichten , so doch mit ihrem Mindestbetrag
sich zu begnügen . Aus einen Beschluß des Landtags Ist dieser Erlaß
den Gemeinden in Erinnerung gebracht worden . Eine völlige Unter¬
sagung der Gebührenerhebung verbot sich schon deshalb , weil die Ar¬
beiterrückfahrkarten auch an alle gehen Gehalt beschäftig » Personen
(Beamte , Angehörige der Reichswehr , Angestellte ), ausgegeben werden,
von denen manche zur Entrichtung der Gebühr wohl in der Lage
sind.

Stuttgart , 4. Juni . In der Begründung des dieser Tage dem
Landtag zugegangenen Gesetzentwurfes über Bürgschaft des württem-
bergischen Staats bei Ausfuhrgeschäften aus Württemberg nach Ruß¬
land wird ausgefllhrt , daß die russische Regierung mit weitausschauen¬
den Plänen für die Ausrüstung wichtiger russischer Industrieunter¬
nehmungen hervortrat und der Reichsregierung entsprechende Anträge
unterbreitete . Die Verhandlungen führten zu einer Einigung über
die Lieferung von Industrieerzeugnissen im Wert von 300 Millionen
RM . Da aber Rußland die einschlägigen Aufträge nur unter der
Bedingung vergeben will , daß die Lieferer den Kaufpreis bis zur
Höchstdauer von zwei bzw . vier Jahren stunden , hat sich das Reich
bereit erklärt , eine Aussallbürgschaft in Höhe von 35 Prozent des
Kaufpreises aus das Reich zu übernehmen und für die Länder eine
Beteiligung mit 25 Prozent des Kaufpreises vorgesehen . Preußen
hat einen Höchstbetrag von 75 Millionen , Sachsen von 10 Millionen,
Baden von 5 Millionen , Bayern von 7,5 Millionen in Aussicht ge¬
nommen . Zuverlässige Unterlagen zur Beurteilung der württember-
gischen Beteiligung stehen nicht zur Verfügung , doch dürfte mit einer
Ausfallbürgschaft von 7—8 Millionen RM . den wllrttembergischen
Interessen voraussichtlich in vollem Umfang Rechnung getragen wer¬
den können.

Stuttgart , 4. Juni . Das Ministerium des Innern hat Bestim¬
mungen über die Geltung der Abstimmungsergebnisse beim Volks¬
entscheid über die FUrstenenteignung getroffen . Die Abstimmungser¬
gebnisse muffen spätestens im Laufe des dritten Tages nach der Ab¬
stimmung . also spätestens am 23. Juni d. I ., beim Ministerium des
Innern einlaufen , nachdem sie zuvor durch die Oberämter geprüft sind.

Stuttgart , 4 . Juni . Generalleutnant a . D . o. Stroebel vollendet
am 6. Juni das 70 . Lebensjahr . Er war in seiner letzten Frontdienst¬
stellung Kommandeur des Feld -Actillerie -Regim nts Nr . 49 , dann zu¬

nächst Kommandeur des Landwehrbezirks Reutlingen , hernach des
Landwehrbezirks Stuttgart . Bei Kriegsausbruch wurde er Chef des
Stabes beim Stellvertretenden Generalkommando des l3 . Armeekorps.
In dieser verantwortungsvollen Stellung , die die vielseitigsten Anfor¬
derungen aus dem Gebiete des Nachersatzes , des Sicherheitsdienstes
und der Verwaltung stellte, zeichnete er sich durch unerschütterliche
Tatkraft und ein hervorragendes Organisationstalent aus . Nach dein
Kriege übernahm Exzellenz von Stroebel die Leitung der Geschäfts¬
stelle des Wllrtt . Landesvereins vom Roten Kreuze , um dessen Neu¬
aufbau er sich große Verdienste erworben hat . Weite Kreise , vor
allem diejenigen , die ihm dienstlich oder persönlich näher traten , ge¬
denken seiner am 6. Juni mit herzlichen Wünschen.

Neustadt i . Schw ., 4. Juni . Wie die hiesigen Zeitungen berichten,
haben in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag Unbekannte die
von der Stadtverwaltung anläßlich des Fronleichnamsfestes am hie¬
sigen Kriegerdenkmal angebrachien beiden Reichsfahnen heruntergerisscn
und in die Gutach geworfen . Die Fahnenstangen und das Tuch einer
Fahne wurden im Bache gefunden.

München . 4. Juni . Auf der hochgehenden Isar kam ein Floß
in Gefahr , am Ufer zu stranden . Zwei Flößer , die ins Wasser springen
wollten , wurden von den Fluten erfaßt und fortgerissen . Bis jetzt
konnte nur eine Leiche geborgen werden-

München , 4. Juni . Ein Bäckermeister aus Petershausen , der
eine Frau mit ihrem einjährigen Sohn auf sein Motorrad genommen
hatte , stürzte mit seinem Rade . Während der Bäckermeister nur leicht
verletzt wurde , war das Kind sofort tot und die Frau erlitt so schwere
Verletzungen , daß sie kurz nach dem Unfall verschied.

Berlin , 4 . Juni . Am Montag findet laut „B . Z ." die Tcauer-
seier für den verstorbenen Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft Oeser in dem Verwaltungsgebäude der Reichseisenbahn-
gesellschast statt . Neben zahlreichen Ehrengästen werden u. a . sämt¬
liche 31 Eisenbahnpräsidenten Deutschlands an der Trauerfeier teil¬
nehmen . Gleichzeitig mit der Berliner Trauerfeier werden auch
sämtliche Eisenbahndicektlonen örtliche Trouerfeierlichkeiten veranstalten.

Berlin , 4. Juni . Gras Bothmer hat seiner früheren Gattin mitteilen
lassen, daß er es nicht dulden könne , wenn sein Name zum Gegenstand
der Reklame gemacht werde . Da die Gräfin darauf ablehnend geant¬
wortet hat , ist von ihm eine einstweilige Verfügung beantragt morden,
daß sein Name nicht weiter in der bisherigen Art zu Kino - und Licht¬
reklame benutzt werden dürfe , andernfalls will er beantragen , daß
seiner früheren Gattin die Führung seines Namens abzusprechen sei.

Berlin , 4 . Juni . Die American Expreß Company in Berlin
erhielt von ihrem Newyorker Haus zehn eingeschriebene Briefe , in
denen sich insgesamt über lOOOOO Dollar befanden . Von diesen zehn
Briefen , die die Post ordnungsmäßig dem Hauptzollamt zur weite¬
ren Behandlung und zur Auslieferung an den Empfänger übermittelte,
fehlte , als sie der Gesellschaft übergeben werden sollten , ein Brief , in
welchem sich 10000 Dollar in Noten zu 15 und 20 Dollar befanden.
Bisher weiß man nicht , wer den Brief entwendet hat.

Berlin , 4. Juni . Wie vom Einheitsoerband der Eisenbahner
Deutschlands mitgeteilt wird , fand gestern zwischen den drei vertrag,
schließenden Eisenbahnerorganisationen eine Besprechung über die Frage
statt , ob gegen das Urteil , das bekanntlich zugunsten der Reichsbahn
ausgefallen ist, Berufung eingelegt werden soll. Nach längeren Ver¬
handlungen wurde der Beschluß gefaßt , beim Kammergericht die Be¬
rufungsklage einzureichen.

Berlin , 5. Juni . Gestern nachmittag gegen 7 Uhr stürzte bei
der Landung auf dem Tempelhofer Feld das französische Flugzeug
Farman 8 . 170 aus zehn Metern Höhe ab . Der Pilot , Jacques
Ringel , in Paris wohnhaft , und der Passagier Dk. Kurt Magnus
aus Berlin -Zehlendorf erlitten leichte Verletzungen und erhielten an
Ort und Stelle Notoerbände . Die Maschine wurde stark beschädigt.

Berlin , 4 . Juni . Die Reichsgeschästsstelle der Bereinigten Vater¬
ländischen Verbände Deutschlands veröffentlicht einen Aufruf gegen
den Volksentscheid , in dem dazu aufgesordert wird , am 20 . Juni der
Abstimmung fernzubleiben . — Der nach Unterschlagung von Fahr¬
geldern aus Berlin verschwundene Droschkenchauffeuc Friedr . Müller
ist gestern abend in Caputh in der Havel gefunden und nach Pots¬
dam in das Krankenhaus gebracht worden . — Wie die „Vossische
Zeitung " berichtet , hat die Typhusepidemie in Torgelow einen be¬
deutenden Umfang angenommen . Bisher sind 50 Typhuserkrankungcn
festgestellt worden , von denen sechs tödlich verliefen . Auch in Bublitz
wurden Typhussälle festgestellt.

Bremen , 4. Juni . Auf der Strecke Bremen —Wanne wurden
zwei Arbeiter , die auf der Eisenbahnstrecke arbeiteten , von einem Gü¬
terzuge erfaßt und getötet.

Stettin , 4 . Juni . Das Dorf Bafußdorf (Kreis Naugard ) wurde
von einer schweren Brandkatastrophe heimgesucht . Bisher sind fünf
Gehöfte von dem Feuer ergriffen , das noch nicht zum Stillstand gebracht
werden konnte . Die Postagentur und mehrere Wohnhäuser sind be¬
reits vernichtet.

Breslau , 4. Juni . Die Schlesische Zeitung meldet aus Walden¬
burg : Infolge einer größeren Betriebsstörung aus dem Iuliusschacht
in Weisstein ist die Förderung vorübergehend unmöglich gemacht
Da von der Betriebstätigkeit dieses Schachtes auch die Förderung
des Bismarks - und Heinrichsschachtes abhängt , werden durch diese
Störung etwa 5000 Bergleute vorübergehend arbeitslos.

Genf , 4 . Juni . Nach einem soeben hier eingetroffenen Telegramm
des belgischen Arbcitsministecs hat die belgische Kammer heute nach¬
mittag die Ratifizierung des Washingtoner Abkommens mit 103 ge¬
gen 3 Stimmen beschlossen.

Warschau , 4 . Juni . Der Präsident der Republik nahm das
Rücktrittsgesuch an und bat alle zurücktretenden Minister , bis zur
Bildung der neuen Regierung im Amte zu bleiben.

Paris , 4. Juni . Der Senat hat die Ratifizierung der Abkommen
von Locarno mit 272 gegen 6 Stimmen genehmigt.

Angora , 4. Juni . Das allgemeine Abkommen Uber Mossul wurde
heute abgeschlossen. Die besonderen Protokolle betreffend Sicherheit,
Festlegung der Grenzen , die Zölle usw . werden wahrscheinlich morgen
Samstag unterzeichnet werden.

Newyork , 4. Juni . Dle Bankfirma Lisman und Co . will drei
Millionen Dollar 7prozentige erststellig hypothekarisch gesicherte Sin-
kingfund Gold -Bonds mit 30jähriger Lauszeit der Mühlenbau - und
Industrie A .-G . (Mia ) zur Zeichnung auslegen.

Montevideo , 4 Juni . Eine Bombe explodierte vor der Tür der
Gesandtschaft der Bereinigten Staaten . Verletzt wurde niemand.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 4. Juni . Der Landtag setzte heute nachmittag

die Aussprache zum Kultetat fort . Der Abg . Hehmann (Soz .)
bezeichnet «: die programmatische Rede des Ministers als eine
Ueberraschung , weil man von ihm in dieser Beziehung nicht
verwöhnt worden sei und vermißte eine Erklärung , ob der Mi¬
nister das Gesetz über das 8. Schuljahr fördern oder chm ent-
gegcnarbeiten wolle . Wenn man dem 8 . Schuljahr gering¬
schätzig gegenüberstehe , so gefährde man dadurch den ganzen
Bau der Volksschule . Für die Ausbildung der Lehrkräfte sei
das freie wissenschaftliche Studium notwendig . Das Schul¬
lastengesetz sei zu einem Schulsperrgesetz geworden . Der Red¬
ner ging -dann näher auf die geplante Neuorganisation der Un¬
terrichtsverwaltung ein , betonte , daß die kollegiale Beratung
und Beschlußfassung dringend erwünscht sei, weil sie eine viel
sachlichere Beurteilung ermögliche und brachte einen Antrag
ein , der eine geeignetere Vereinfachung bei den vier Ober schul-
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Schwere Hochwasserschäden in Württemberg.

Brücke über die Straße geschlagen werden . In .mauäM Häu-
fern wurden die Hausbewohner ausguartiert , die Rettung
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Wissensfreiheit müsse gegenüberstehen der Grundsatz der Zweck¬
mäßigkeit der !Schulorganisation . Das «. - . .. . 8 . -Schuljahr mW
-kommen , ebenso -die Reform der Lehrerbildung , dagegen gehöre
die Sonntagsschule unbedingt vollends beseitigt . Der Aba
Roos (B .P .) wandte sich gegen die parteipolitische Rede^
Abg . Hehmann , die nur den Zweck gehabt habe , die Arbeit des
Ministers vor den Augen des Volkes herabzusetzen . Die kätur-
Polttische Arbeit nütze nichts , sondern schädige den -Staat , wenn
sie in ihren Aufwendungen über das Tragbare hinausgebe
-Seien erst die Finanzen des Staates gesichert̂ dann sei auch
seine Partei gerne bereit , die Fragen des 8. Schuljahres und
der Lehrerbildung im liberalsten Geiste zu lösen . Der neue
Antrag Hehmann -sei keine Vereinsachuna , sondern eine Kom¬
plikation der Arbeit . Die Berufung von Professor Jakob in
Tübingen sei sachlich voll gerechtfertigt . Das humanistische
Gymnasium sei wohl ein hohes Wildungsgut , aber man dürfe
nicht starr daran fssthalten , wenn -das Interesse -an der huma¬
nistischen Bildung Nachlasse . Früher habe man im Lehrer ent¬
weder den Tyrannen oder die komische Figur gesehen , heute sei
er mehr der ältere Freund . In den Lehrplänen muffe das
nationale Moment in stärkstem Alaße znm Ausdruck kommen.
Schließlich sprach noch der Abg . Becker (Komm .), der die Auffas¬
sung vertrat , daß man sich nicht nur im Zeichen der wirt¬
schaftlichen , sondern auch des kulturellen Niedergangs befinde
und weiterhin fün -f Anträge seiner Partei begründete . Morgen
Fortsetzung der Beratung.

In Obcrschwaben sind infolge der anhaltenden Regengüsse
große Hochwasserschäden eingetreten . Aus Friedrichshofen wirb
gemeldet , daß die Aach zu einem rauschenden Strom angewach¬
sen ist, der weithin Aecker und Wiesen überschwemmt . An der
Stadt konnte der überdeckte Kohlbach die Waffermaffen nicht
mehr aufnehmen und hat gestern Teile des Lüstfchiffgeländes
mit dem Maybach -Motorenbau unter Wasser gesetzt Md gro¬
ßen Schaden angerichtet . Die Fluten drangen in Büros und
Werkstätten ein und zerstörten viel wertvolles Material . I«
die Zahnrad -Fabrik und in vielen Häusern der Panlinenstratze
ist das Wasser gleichfalls eingedrungen . In LLwcnthal mußte
die alte Holzbrücke abgebrochen werden , damit die Fluten nicht
anfgehalten werden , das Gleis der Theuringer Talbahn ist an
mehreren Stellen überfpült , Mäuse und Maulwürfe suchen aus
Erdhügeln und auf dem Gleis Schutz vor dem Wasser . Ober¬
halb Ravensburg ist ein Damm gebrochen und nun bildet das
ganze Tal oberhalb der Stadt einen protzen See . Auch das
Wasser der Schüssen stieg . Einzelne Stadtteile sind unter Was¬
ser , Feuerwehr und Polizei mutzten zur Rettungsarbeit alar¬
miert werden ,mit Mühe konnte das Vieh in Sicherheit ge¬
bracht werden , auch die Bergung der Bewohner in den über¬
schwemmten Stadtteilen des Talkessels ist schwierig . Ter Bahn¬
körper ist teilweise beschädigt . In Waldsee ist infolge des u»
aufhürlichen Regens der Schlechtbach über die Ufer getreten
und die Oelmühle steht unter Wasser . Am Frauenberg Mg
ein großer Erdrutsch über die Straße ; die am Berghang stehen¬
den Wohnhäuser müssen gestützt werden ; in Strömen lief das
Wasser den Frauenberg herunter , große Gräben in die Eroe
reißend . Der Neckar in Cannstatt führt Hochwasser . Ber ser
Wilhclmsbrücke stieg es innerhalb einer Sttmde von 2,9o ans
3 Meter , unterhalb der Wilhelmsbrücke sind die Ufer über¬
schwemmt , die wogenden Fluten führen viel Holz mit sich- 3»
Laupheim sind gestern nachmittag die Rottum und die Rom
über ihre Ufer getreten und haben den inneren Stadtteil umr-
schwemmt , teilweise wurden auch Häuser unterspmt un»
weMerisien . Zur Aufrechterhaltung des Verkehrs iMikstĉ
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Ne cbangeliscltc Kirche gegen die Fürstenenteigrmng.
MMch l- Juni , Bei einer DUgunĝ om 3. bis 5, Junider deutsche evangelische Kirchenausschuß zumEisenach pur vr- _

Koltsentscheid"
rn

Win
>vach-
i der
nicht
mdes
gro-
und
In

das

über die Fürstenabfindung folgenden Entschluß
ÄEÜckits deS bevorstehendenVolksentscheids erklärt

Maßt- pvanaelischc Kirckienausschuß, ohne zu den Poltti-
d-r beû ,FLn Fragen Stellung zu nehmen vor .der Ocs-Mn und IMI entschädigungslose Enteignung bedeu-
ftntlrchstu, ^ deutscher Volksgenossen und widerspricht
tet dre.̂ EMideutigcn Grundsätzen des Evangelrums ."

Die Fre'en Gewerkschaften für den Volksentscheid.
. . Tnikenorganisationen der Freien Gewerkschaften, All-
^/Deutscher Gewerkschaftsbund, Aüg . Freier Angestcll-

genmner len i > Deutscher Beamtenbund haben an ihre Mit-
teubund und̂ .^. gerichtet, in dem es heißt : Am 20. Juni
6-L.̂ LE êine Antwort auf die Forderung der Fürsten : DasM cs um „ n Arbeiter, Angestellten und Beamten für

Dr. Dorpmüller Oesers Nachfolger.

«o^ Lsvibnaesellsäiast wurde VE Verwaltungsrat der bisherige^ ri,m stpssri-"-.
Zum Generaldirektor der Deutschen

Nietende Generaldirektor Dr . Dorpmüller , zum stellver-
^tmden^ ncoaidirektor der bisherige Direktor der Persoual-Dr Weirauch, ernannt. Die Bestätigung beim
E ;Mmäiidentcn ist nachgesucht.
R^ fALtigte M der Verwaltungsrat der Deutschen
R->;Rba'lmaesellschaft in den Sitzungen der letzten Tage mit
RKAufA Kn und Tariffragcn . Im Mittelpunkt der
Ert E ft-ud der Geschäftsbericht der Deutschen Reichs-
LaMschast für das Geschäftsjahr 1925 (1. Oktober 1924 bisai Dezember IW). Der Bericht wird in der nächsten Woche
Ar Oeffenllichkeit übergeben werden. Der Abschluß für Las
Gm'Mtsiahr IW entspricht Len Erwartungen , da der Lurch

Niirti-S-rMrise bedingte starke Verkehrsrückgang erst in den
bktenM« ten des Jahres 1925 einsetzte. Der Geschäftsbericht
eraibt weiter, daß der Personalabbau , abgesehen von Len
.MrMten, in fast allen Bezirken als abgeschlossen gelten kann.
Die derzeitige Finanzlage des Unternehmens stellt sich wenig
aümtig dar. Die täglichen Einnahmen bleiben infolge man¬
gelnden Verkehrs um etwa 1,5 Millionen Mark täglich gegen¬
über dem Voranschlag zurück. Der aus Grund der Beschlüsse
-es Verwaltungsrats zu erwartende endgültige Abschluß der
Verhandlungen über die Begebung von 150 Millionen Mark
Vorzugsaktienwird die Vergebung von Arbeiten ermöglichen,
die bisher aus Mangel an verfügbaren Mitteln hatten zurück¬
gestellt werden müssen. Anläßlich des schweren Eisenbahnun-
sMs bei München wurde die Frage einer wirksamen technischen
Zugsichcrnng eingehend beraten. Die umfangreichen Versuche
nähern sich ihrem Abschluß. Mit tiefster Trauer erfüllte die
Mitglieder des Verwatlungsrats der Tod des Generaldirektors
!Dr.'Oeser. Der Verwaltungsrat ehrte sein Andenken durch

eine besondere Dauersitzung, in der die Verdienste des Ver¬
schiedenen um das deutsche Eisenbahnwesen und die hervor¬
ragenden Eigenschaften seines Geistes und Charakters gewür¬
digt wurden. Daraus wurde die eingangs erwähnte Neuwahl
tmgenominen.

Eine deutschrmtimmlc Anfrage im preußischen Landtag.
Berlin, 1. Juni. Im preußischen Landtag ist folgende An¬

frage der Teusschnationalen eingegangen : Nach dem Gericht
ider„Magdeburger Voiksstimme" hat der OLerpräsident von
iEachscn, Herr Hörstng, aus der Reichsbannergeneralversamm-
llung geäußert: Es ist ein Skandal ohnegleichen, daß zur Zeit,
wo zwei Millionen Deutsche erwerbslos sind, erlaubter und
unerlaubter Mise etwa 400 OVO ausländische Landarbeiter sich
hier aushaiten dürfen-und Arbeit haben. Die ausländischen
Arbeiter sind nur im Lande, Werl sie Lohndrücker gegenüber
den deutschen Arbeitern und willenlose Werkzeuge in den Hän¬
den der völkischen und deutschnationalen Junker und Agrarier
smd. Herrn Hülsing muß als Oberpräsident bekannt sein, daß
das Kontingent für ausländische Landarbeiter für 1926 nur
!MM beträgt. Billigt das Staatsmintsterium die verhetzen¬
den Ausführungen des hohen Staatsbeamten ? Was gedenkt
Ms « taatsmimstcrium zu tun , damit der Oberpräsident Hör-
siug auchm seinem autzeramtlichcn Auftreten der Verantwor-
stnng,eines hohen Amtes gerecht wird?

Beschlüsse des Reichsrats.
st. l-Juni. In 'seiner heutigen öffentlichen Vollsitzung

der von der Reichsregierung vorgeschla-
Geh. Reg.-Rats Werner aus .dem Reichs-

»um Lberrcichsanwalt als Nachfolger des in
M Ruhestand.tretenden Oberr -eichsanwalts Dr . Ebermaher
kß, kmtich-schwMschen. Handelsvertrag wurde gl-eich-

Angenommen wurde auch ein Gesetzentwurf
ssEEsschwing Artikel des Versailler Vertrages,

eine Folge des neulich in Paris abgeschlos-
Kk̂ ? " ^ ^ mens über die Luftschiffahrt handelt. Der

sich einverstanden mit einer Verordnung,
sik»-r >,°!̂ '-.̂ Ewverbranch Lei Landwirten von der Umsatz-

r̂ ^ ^ ss.soll, wenn die Gesamtsumme der vcrein-
M^^ '"^ EF̂ ch des Eigenverbrauchs im voraus-

^ "mA/etlchaftsjahr 10 000 Mark nicht überstiegen hat.
Goldmark Vorzugsaktien der Deutschen

7 S ? ^ Acht , lür die das Reich eine Diwidendengaran-
öW'prochm̂ übernommen hat , wurde die Mündelsicherheit

Vom Kutiskerprozetz.
Erreichte' ^ Beginn der heutigen .Verhandlungen
Ms M riuchs ein ärztliches Attest des Jn-
Mschleckt^ .,- j!̂ dheitszustand Iwan Kutiskers erneut sehr

ransport-onm Grippe, die er sich offenbar auf einemGericht nach seiner Wohnung zuzog. Dielerzte bäü "-^ v̂cht
"Mn üroAniî ^ ^ ^ sche, zur Verhandlung zu kommen,
canstraate m̂ 5" ' llefahr widersprochen. Das Gericht
Ahnung iu ^ n̂ ?chttarzt Strauch , sofort Kutisker in der
sttisher heute Sein Gutachten ging dahin, Laß
^rch Hin-utr̂ verhandlungs - noch. transporttähig sei.^ Zustand rmer Lungenentzündung verschlimmerte sich
^ »nteriueNon̂uch.will am Montag früh Kutisker -noch ein-

me testzustellen, ob es möglich sei, am Mon-
!?rcr Woibni,«? 'vung in Anwesenheit Kutiskers eventuell in

ermöniÜâ ^ hafiM- Würde sich an, Montag keine
Miinaen in laßen, dann wären alle bisherigen Ver-

gMosien̂ ^ Kutisker nutzlos gewesen. Die Sitzung
Lübeck-i -> '"V-Jahrseier Lübecks.

? SwßenHrute  fand die Wbecker 700-Jahrseier mit
° wurd--" ^,!!" !. ^ L^ ^ dtthe-ater ihre Fortsetzung. Der
^ eröffnet Jubelouvertüre von Carl Maria von

de- begrüßte Senator Dr . Verzehren als
Acdci des und der Bürgerschaft und als 'Ehrenvor-
^ <r.Thomas die 'Ehrengäste. Man erfuhr dabei,

Mann heute Professor Dr . Thomas Mann
und^ des Reichspräsidenten, des Reichs-
Kroüne dm überb rächte Reichsverkehrs-

^chreiden unsche des Reiches und verlas ein
»̂ Wräsidem Ms zweiter Redner folgte

swrll>r^ naŝ ^ Ê El.^ oh.-Rat Dr . Rießer, dessenV.stwttonaler Warme getragen waren . Für
IV ch der bayerische außerordentliche bevollmäch¬

tigte Minister Dr . v. Preger . Als erster Vertreter eines aus¬
wärtigen Staates nahm der Botschafter der Union der Sowjet¬
republiken, Krestinski, das Wort , der auf die große Geschichte
Lübecks verwies. Der Rundfunk trug die gesprochenen Worte
aus den Marktplatz, wo Tausende wenigstens aus diese Weisemittelbar an dem Festakte tei-lnahmen. Die Festrede hielt Dr.
Fritz Endres -Lübeck. Auch er gab einen geschichtlichen Rück¬
blick über das Werden der Hansestadt und schloß seine Ausfüh¬
rungen mit einem Ausblick auf die Zukunft Lübecks. Nachdem
noch die übrigen Vertreter von Ländern , Behörden und Bür¬
gerschaften der Stadt ihre Glückwünsche dargebracht hatten,
wurde die Feier im Stadtthoater beendet, und man begab sich
zur Katharinenkirche, wo die !Senatoren der Stadt Hamburg
und Bremen der Schwesterstädt Lübeck als Geschenk eine Nach¬
bildung der St . Jürgengruppe überreichten. Auf die Anspra¬
chen der beiden Bürgermeister der Schwesterstädte Hamburg
und Bremen antwortete Senator Dr . Verzehren in längeren
Ausführungen , in denen er besonders die Jahrhunderte alte
Zusammengehörigkeit der drei Hansestädte betonte.

Das Handschreiben des Reichspräsidenten.
Lübeck, 4. Juni . In dem Handschreiben des Reichspräsi¬denten heißt es : „In vielen siegreich bestandenen Kämpfen um

seine Unabhängigkeit hat Lübeck an der Spitze der Hansa die
!Fahne des Deutschtums durch Jahrhunderte im Norden Euro¬
pas hochgehalten. In echt deutscher Tatkraft haben seine Bür¬
ger auch in Zeiten des Niedergangs und der Zerrissenheit un¬
seres Vaterlandes unverzagt an dem Ausbau und der Befesti¬
gung des deutschen Handels gearbeitet, in den nordischen und
östlichen Ländern deutsche Sitte und Kultur verbreitet und den
deutschen Namen zu hohem Ansehen gebracht. Meine wärm¬
sten Glückwünsche gelten deshalb heute dem Wohl und der wei¬
teren Entwicklung der alten Hansestadt. Möge sie die Rück¬
schläge der neuesten Zeit kraftvoll überwinden und einer Zu¬
kunft entgegengehen würdig ihrer großen Vergangenheit , gez.
v. Hindenbnrg ."

Danzigs Angebinde für Lübeck.
Lübeck, 4. Juni . Die Freie Stadt Danzig hat der Stadt

Lübeck aus Anlaß der 700-Jahrfeier ihrer 'Reichsfreiheit ein
Angebinde überreicht, Las eine auf einer Meeresmuschel ange¬
brachte Hansekogge darstellt.

Volksentscheid amU.ZM M.
Die Stimmkarteien für den Volksentscheid liegen vom

6. bis eivschNetzlich 13. Juni d. I ., und zwar werktags
von vorm. 8 bis 12 Uhr und nachm, von 2 bis 6 Uhr,
Sonntags von vorm. 11 bis 12 Uhr, auf dem Rathaus, (Zim¬
mer Nr. 3), zu jedermanns Einsicht auf.

Wer die Stimmkarteien für unrichtig oder unvollständig
hält, kann dies bis zum Ablauf der Auflegungsfrist bei der
Ratschreiberei anzeigen. Soweit die Richtigkeit seiner Behaup¬
tungen nicht offenkundig ist, hat er für sie Beweismittel bei¬
zubringen. Wenn der Einspruch nicht für begründet erachtet
wird, entscheidet über ihn der Gemeinderat noch vor dem
Abstimmungstag. Wenn die Auflegungsfrist abgelaufen ist,
können Stimmberechtigte nur noch auf rechtzeitig angebrachte
Einsprüche ausgenommen oder gestrichen werden. Wer nicht
in die Wahlkartei ausgenommen ist, kanu am Abstimmuugstag
unter keinen Umständen zur Abstimmung zugelassen werden,
es sei denn, daß er mit einem Stimmschein versehen ist.
Stimmberechtigte können nur in dem Wahlbezirk abstimmen,
in dessen Stimmkartei sie eingetragen sind, während Inhaber
non Stimmscheinen in jedem beliebigen Wahlbezirk ab¬
stimmen können.

Stimmscheine werden hier beim Vorliegen der gesetz¬
lichen Gründe auf Antrag des Stimmberechtigtenvon der
Ratschreiberei ausgestellt.

Besondere Benachrichtigung über die Aufnahme in den
Wahlkarteien geht den Wahlberechtigtendiesmal nicht zu.
Es ist daher im Interesse jedes Wählers, rechtzeitig von
der Wahlkartei Einsicht zu nehmen.

Stadtschultheiß Knödel.
Calmbach.

Am Montag den 7. Juni , nachmittags 3 Uhr, kommt
im Wege der Zwangsvollstreckung

1 Wellerrmaschiue und
1 Rilleuschneidmaschme,

für Nudelfabrikation bestellt, zur Versteigerung.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Hahle, Gerichtsvollzieher.
D o v e l.

Brennholz -Verkauf.
Bei der Verlosung des Gerechtigkeits¬

holzes der Rentkammcrseite werden kom¬
menden Dienstag , den 8 . Juri
1S2V, vormittags 8 Uhr, im Schüt-

.haus öffentlich versteigert:
^7^ 92 Rm . tann . und forch. Scheiter

und Prügel aus Abt. Mühlrain.
Schultheitzenamt.

t«

Der Verein benötigt in der Nacht vom 26 /27. Juni
eine größere Anzahl Areiquartiere zur Unterbringung
fremder Sänger anläßlich unserer Fahnenweihe.

Wir bitten diejenigen Haushaltungen, die über freie
Belten verfügen, sich bei den Mitgliedern des Quartier¬
ausschusses, Fr . Müller , Hägle, Fr . Henßler, Chr . Maier,
Schuhmachermstr., und Fr . Heinzelmanu, zu melden.

Der Ausschuß.

Papier -Servietten.
rn.it und ohne Druck, liefert rasch die

C. Meeh 'sche Buchhandlung , Neuenbürg.

j Gemeinde Birk, «selb.
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung,

betr. die Auslegung der Stimmliste für den Volksentscheid
über Enteignung der Fnrstenvermögsn wird hiemit aus¬
drücklich hingewiesen.

Birkeufeld, 4. Juni 1926.
_Schultheitzenamt : I V. Bürkle.

iMMMll Nmü . .
Beim Landwirtschaftlichen Ortsverein können noch

Bestelluugeir auf Kohle«
gemacht werden. Bestellungen nimmt entgegen Frau»Wrlsiuger und Gottlob Roller.

Turn -Derein Birkenfeld.
Zu dem am Sonntag de « 6 . Juni

stattfindenden
iL

werden alle Turn- und Sportfreunde sreund-
lichst eingeladen. Anfang 9 Uhr.

Der Vorstand.
Birkeufeld.

Wtrsrbeit, AchmerM,
für einen Neubau, zweistöckig, 9 zu 11, ist zu vergeben.

Angebote unter Nr. 28 an die Agentur dies es Blattes.

Hotel.SchWiMliiiMd''. Birkeufeld.
Heute und morgen

Schlachtpartie.
Guten Most , sowie prima Mouivger
Biere im Ausschank. Es ladet frdl. ein

Karl Kuuzmaun.
Neuenbürg.

Die nächsteMötter-
berMWftllvde

findet Montag , den 7. Juni,
nachm, von 2—3 Uhr. im
alten Schulhaus statt.

Forstamt Calmbach.
Wieder-Verkauf von
Buchen-Brennholz

am Dienstag den 8. Juni
1926, vorm.9'/r Uhr, in Calm¬
bach (Forstamtskanzlei) aus
Staatswald Eiberg Abt. 10
Leimenäcker: 6 Rm. buchene
Scheiter, 15Rm.buch.Klotzholz.

Stadtpflege Neuenbürg.
Keifuhr

von Krenrcholz.
Für die städt. Gebäude sind

aus dem Stadtwald, Abt. 8,
Unt. Eisenriß,

44  Rm.
anzusühren.

Die Vergebung erfolgt am
Montag den 7. J «ni 1926,
abends 6 Uhr, auf dem Rat¬
haus, wozu hiesige Fuhrunter¬
nehmer eingeladen werden.

Stadtpfleger Es sich.

Konto-Büchlein
einpf. C. Meeh 'sche BuÄhdlg.

Gkvcrbe-Veretn Neuenbürg.
Nächsten Sonntag den 6. Juni , nachmittags V-2 Uhr,

findet im Gasthaus zur „Eintracht* eins

Gau- Verl ammlung
des uordt . Schwarzwaldgaues der wurtt . Gewervevereiue
statt, wozu die Mitglieder des hiesigen Gewerbevsreins mit
Rücksicht auf die auswärtigen Gäste zu zahlreicher Beteiligung
freundiichst eingeladen sind.

Der Borstsnv.
Charlotten höhe.

Vergebung von Bauarbeitr».
Die zu dem Kinderheim-Neubau erforderlichen

Gipser-, Schremer-, Schlosser- uud
Auftrich-Arbeiteu

sind öffentlich zu vergeben.
Die Unterlagen liegen auf dem Büro der örtlichen Bau¬

leitung zur Einsicht auf, Angebote sind dis Dienstag , de«
13 . ds . Mts , nachmittags4 Uhr, daselbst einzureichen.

Stuttgart - » ^
Wilddad ' b Jum 1924.

Der Archiiekt: Prof . F . Schuster, Baurat.
Oerft-ede Banleiiima- H, WejsKedel. Bmstr.

vr. VNeiikiech
vr. krillkmsllll'8 Ilscdt.
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Kathol . Gemeinde Neuenbürg.
Sonntag den 6. Juni , abends 7 Uhr, im »Baren

Gesellige Zusammenkunft
der Katholiken von Nenenbürg vvd Umgebung anläßlich
des vorg . Fronleichnamsfestes mit einem Lichtbildervortrag

über
»Heiligtümer und Sehenswürdigkeiten Roms

von Stpfv . Vogel.
Hiezu sind alle Pfarrangehörigen freundlichst eingeladen

Eintritt 40 Pfg . für einen kirchlichen Zweck.
Kath . ^ tadtvkari -amt

Keverbebsllk Ikeuenbürg
v . Ll. IN. l».

Wir nehmen Unlagegelder jeder Art , auch von Nicht.
Mitgliedern , bei folgender Verzinsung an:

14tagige Kündigung . 7 °/°,
monatliche Kündigung . . . . 8 °/«,
vierteljährliche Kündigung . . . 9 °/».

von der vinlaekstou bis 2ur toinsten
^uskübruvA iu borvorrageväer Qualität

kertigd rascb und preiswert

IlNIttttNUSl  ILvvlL
Lvdrejoermvistvr

Arnbach.

GeichäftsLMpfLhlung.
Mit heutigem habe ich das gut bekannte

Gasthaus zum „Hirsch"
gepachtet und erlaube ich mir , die werte Einwohner¬
schaft, sowie die geehrten Vereine nud Gesellschaften
von hier und Umgebung um ihr Vertrauen zu bitten.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine
Gäste zu voller Zufriedenheit mit nur guten und
preiswerten Getränken und Speisen zu bedienen.

Zu dem am Sonntag de « 6 . ds . stattfindenden

LrSffnungs - RonzLrt
mit frischer Schlachlplalle

lade ich jedermann freundlichst ein.
kHlx VivtL r » »«L

Gewaltiger Preisabbau
meiner

gehobelten Täfeefchindelrr.
Zufolge rationeller Einrichtung und großem Schnitt-

-sparnis bin ich in der Lage , meine Schindelpreise bedeutend
l reduzieren . Liefere nach wie vor nur Qualitätsware,
:nn bei mir gibt es keine  unfachmännische Massenproduk-
on, keine  gleichgültige Holzverschnipfelung , keine  Schin-
>ln aus allem möglichen schlechten Holz . Leiste für jede
ieferung Garantie . Bitte verlangen Sie Prospekte und
irrster mit Preisangabe von
konr. Brenner , Arendenfta - t,Karlstr.10.
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K ab LebömberA , kostamt au >
^ an Lall Liebonirell , Lbk. ab D

^r»k't >vttxx « ii i ii il » r
—Walckrennacb —LanZenbranä—
ntLA «len 7. 4ani bis Lucke September

1220
1145

»L
8ckön

192«.

915
835

ader§

rs«
Vorm.

llcli
>td<l8. Haltestellen rssllcll

Vorm. K̂dcks.

745
750
753
810
825
830

740
745
748
805
820
825

ab Xeuonblirs , Labnkot . . au
W , Llarlrtplat .2 . >
^ , Stülitbadnbot

^Valärenuaob . . . . ^
i ' LanZenbranä . . . . M

an Lckömberg . ab

1100
1055
1050
1035
1020
1015

630
625
620
6,05
550
545

^rl >2

StiMart' ^
HEs L«E-

M/-): Freitag,
aus ÄyrostzÄMihauier(<"
Morgenfeier: r
Ibis 12 '/.) - W
GüLmai des r
!L«9wig
-bis IM ): Ko
Samstag: W«

tMorgm-Aran
von Gncüeixm
kannten Zolda

Stuttgart,
kandesgeriiAt
Kern von Äim
>bekannten Hell
>urteilt worden

>körperschast hat
!den Erwerb dci
fGebäudes bescht
^ten berÄts tiev
gewisse Erspar
crmögUt . Di
gebände sollen
nnd die Fahrni
wünscht werden
nommen werdl
ll . Oktober tn
einem Bankfach
tauberen erledss
Msierstrlle bei
ven. Die 19 L
«ehr Gesamtkc
fdie Aufteilung
Mehrausgabe 1
xKinsberger <
Hellbronn selb

!mch tote vor 1
chim 3, Groß
-Zöckmgen statt

ihaben, auch Fi
Md müssen ss
Wemsbcrg crh
tscs bisherigen
-und zwar wer
isamer; Sitz zu

Öchsenburg
hiesiger, erst f
Mser putzen. ^
wit Spiritus >
sein Haus , leei
md warf cm
Spunden znzu
es den Spund

'dm Fützboden.
^dret Meter wi
igmblick der E)
sthn wohl der z
i Ulm, t. I
bei der UW

elekm 985.
^ « 88l

^ilertiAuvZ Ir

6lhl
Romau

Die ^.bevävsgeii vorstebölläer beiäer I îvieu Usuell
bürg — Lcbömberg uuä I >i6b6ll2eII— LobömberZ veräea ab
Lloutas , 7. ckuui, rvie vvrstobtzuä gekabreu . vio VormittaZ-
vageii bleibov gloicb . Ls virä Akbedeu, üie ^.oväeruvg
auk äeu auk 15 . Nai ausZegebsueu ^ usbäogo -Labrpiällou
selbst vor 2uuebw «ll.

Kriegu - Berm
Neuenbürg.

Morgen Sonntag,  nach
mittags von 2 Uhr ab

KleiMlibll - Schiche » .

EoW. » M-Mkd
Neuenbürg.

Birkenfeld.
40 —50 Zentner -

tt'

ist zu ve kaufen
Herrenalberfiraße 13.

Birkenfeld.

Zu verkaufen:
Ein fast noch neuer Hoch-

zeitSauzng . sowie eine Bett¬
lade mit Rost, noch gut er¬
halten und ein gebrauchter
Kinderwagen.

Berta Strohhäcker,
Baumgartenstr . 49.

Morgen nachmittag
im »Schiff' -

Landesversammlung.
Volksbegehren.
Volksenis cheid. _ .

Ev. GottesdieO
in Neuenbürg.

./loÄ PcedW ssgz/H ^

- m . - NSA
Mittwoch abends8 Uhr Mb

im Gemeindehaus.

Kathol -GotteM
i« Neuenbürg s

Sonntag . 6. 2u»i. 9 UhrV
und Hochamt. ,
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